
Tard I. t:harukterisip.rllng rier KUlIs(~rvip.rill1r\"crrahrrm 

La!<. r· 
k(IJls(·rvir.rUJlg 

Durt·hlauf· 
konservierunf( 

Technologische Grund' 
operationen 

Fördern - Konser­
vieren, Lagern 

Fördern, Konserviere n 
- La~rn 

Konservierungs­
verrahrp.n 
(Beispi,,) 

Silageb"reilllnfC 

Heißlufttrucknung 

Tafel 2. Lagerraumberlarf bei der Welk.ilagebcreilu ng 

Rohfasergehal t 

% 
25 · ··30 
30· ·· 35 

Lagerraumbedarf (relativ) bei 
Trock~nmass~geh8It ("n VOn 

30 % . 40 % r,o % 

130 
150 

100 
120 

HO 
100 

stimmte l'l"nzjiihril!l' He"l'itstellnng VOll Tro"knungsgul in 
Form von (;rün- und Welkgut, Ganzpflanzen VOll (;d ... ·id" 
und Mais sowie Ha,:kfrüchten zu erhöhen. 

Erntl'zeitspnn,w und bell'renzte~ Dun·.hsl\\zvermögen setZt'1I 
dem Anwcndungsumfang gewisse (;renzen . Ikr KUlIs"rv;,'­
rungsprozeß ist jedoch technisch gut Leherrschbar. 

Die Ausdehnung der Trockengutproduktion bis zur voIleIl 
Ausnutzung der vorhandenen Trocknerkapazität ist im 111-
teresse der weiteren Stabilisierung der Futtergrundlage so­
wie zur Senkung de,' Kosten erforderlich. Dafür ist vorrall­
gig qualitativ hochwertiges Futter bereitzustelleII, damit in 
Verbindung mit automatisierter Trocknerführung im Ver­
gleich zum erreirhlen Stand eine nennenswerte Verbesse­
rung d<.'r durchsdmilllichen Trorkengutqualitiit erzielt 
wird. 

Wir werdelI jedoch auch in den nächsten Jahren den Ver­
fahren der Lagerkonservierung den größten Anwendungs­
umfan!!" einräumen müssen. 

Maßnahmen zur Senkung des InvestitionsauIwands 

für neue Verfahren der Futteremte und -kunservierung neh­
men wesentlichen Einfluß auf die Anwendungshäufigkeit 
der Verfahren und auf das ökonomische Ergebnis. Besor:-
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.J"rs inv,·stitinnsHu(wl'luliJ.( i.t ,1,,1' Silo- und Lnll' .... bt',·r ;e" 
fü,' Futtermittel. Dnrrh deli Eill~atz VOll WelkgIlt für die 
Silllgehereitullg- läLlt sich der spezifische Illvestitiollsaufwand 
für dill J{oltsrrvierullg ulld La!!"erullg von 1 t Silagetroekell­
masse /-:,,~wniil)('r FrisI'hgutsilierung- um 40 Prozent senken. 
lli., Ausdo,hullIl/-: der Wdksilagebereitung trägt nl so wie 
kaulll eine ando ... • MaßnahuHl zur Senkung des Investitions­
aufwands bei. Auch durch die bei rechtzeitiger Ma hd enieI­
vare Verringerung des Rohfaseranteils im Siliergut kann 
Lagrrrlllllll eill/-:"spnrt werden. Mit steigendem Trockellmas­
segchfllt und aVllehmendem Rohfasergehalt verringert sich 
der Lag,!rraumbedarf (Tafel 2). Bei den Verfahren der 
Trockenfullerproduktion wird dieser investitionssenkende 
Eff"kt durd, das Pressen "rreirht. Damit wird ein Schütt­
gut mit ähnlich 1(111<'" Lag"reigonschaIten wie Lei Getr,'ide 
"rzeugt. 

Die~ silld w"sentlid ... Ansatzpunkte fü.· die Entwi .. kluJlg und 
W ci teren t wickl ullg ind ustriemäßiger Verfahren der Futter­
prOlI uktioJl . 

Sch I u ßherner kungen 

Industri"lIIiißige Verfahren der Futterprnl!uktinn, di" ,Ien 
wissenschaftlich·tel'.hnisrhen Höchststand bestimmen, lassen 
sich nur dann entwickelu, wenn ökonomisch bedeutsame 
neue na turwissensrhaftliche Erkenntnisse zur Förderung 
oder vollen Ausnutzung des natürlichen Prozesses sowie 
neue technische Prinziplösungt'n, wie das z. B. bci Verfah­
ren der Ganzpflanzenernte, -trocknung und -pellettierung 
von Getreide und Körnerrais oder bei Verfahren der che­
mischen Konservierung möglich ist. Das setzt jedoch ein 
planmäßiges Vorgehen biologischer, 'ökonomischer und 
technisch-technologischer Forschungskollektive in enger Zu­
sammenarbeit mit den Neuerern in der Produktion und den 
Kollektiven in der Industrieentwicklung voraus, damit mög­
lichst gleichzeitig überführungsreife Ergebnisse für vollstän­
dige Maschinensysteme zur industriemäßigen Futterproduk­
tion zur Verfügung stehen. 
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Stellnrtreter d •• KombInatsdirekton und Direktor 'Ur Wi.senschaft und Tedlnlk Im VEB Kombinat Forudlrltt 

Wachsende Aufgaben des VEB Kombinat Fortschritt Neustadt bei der Mechanisierung 
der Halmfutterproduktion und -verarbeitung 1 

BÜlldnisverpflichtungen der Landmaschinenbauer 

Der XI. Bauernkongreß der DDR unterstrich erneut, daß 
die Rolle der Landwirtschaft in der Volkswirtschaft und ihre 
Aufgaben und Ziele im Fünfjahrpla n eindeutig dunh die 
Beschlüsse des VIII. Parteitages bes timmt sind. Zur s tabilen 
Versorgung der Bevölkerung und zur Erhöhung ihres Le­
bensniveaus ist eine hochproduktive Landwirlschaft uner­
läßlich. 

In diesem Prozeß festigt sich immer mehr das bewährte 
Bündnis zwischen der führenden Arbeiterklasse mit ihrer 
marxistisch-leninistischen Kumpfpartei, der Sozialistischen 
Einheilspartei Deulschlands, und der Klasse der Genosseu-

I Vortrag zur WisBensehaftlicJl-tp.chnisdlen Tagung " Mnsrhinen, Anlagen 
und Verfahren für die industriemäßige Fllllerproduktion" d er KDT 
am 10. u.nd 11. Mai 19n in N<l'l.brand cnbu rg 
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schaftsbauern, als die aktive und bewußte Mitgestaherin un­
serer entwickelten sozialistischen Gesellschaft. 

Wenn die Kernfrage in den nächsten Jahren die Steigerung 
der Erträge auf dem Acker- und Grünland ist, um mit eige­
nem Grundfutteraufkommen den wachsenden Bedarf der 
Br.völkerung an Nahrungsmitteln tierischer Herkunft zu be­
friedigen, so beeinflussen die Landlllaschinenbauer wesent­
lich, wie die LPG und VEG die ihnen gestellten Aufgaben 
erfüllen können. 

Dic Enlwicklungsgeschichtc des Kombinats Fortschritt scit 
dem Jahr 1951 ist auf das engste mit der Entwicklung der 
sozialistischen Produktionsverhältnisse in der Landwirtschaft 
der DDR verbunden. Das zwischen der sozialislischen Land­
wirtschaft und dem Landmaschinenbau bestehende seltr 
enge Wechselverhältnis äuLlert sich be~unders in der Tatsa-
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ehe, daß die Landmll,,:himmbllu~r entsprechend ,h'n von 
Parte.i und Regierung gestellten Aufgllbl'.n den Genossen­
schaftsbauern von Jahr zu Jahr mchr und bessl'.re T~chnik 
zur Verfügung steilen_ 

Der VEB Kombinat. Fortsehriu hat. sir!. h .. r!'its sHit vi"I~" 
Jahren auf die objektiven Ford"rung('t\ elPr sozialistis"h~n 
Lanelwirtsrhaft eier DDR narh kOnlplr,x"n M"srhin('ns~' slt'­
men als ' trehniscl,!'. Basis indllstn!'mälli!(l'.r Produktion,v('\'­
fahr .. n "illgpst~llt 1I11e1 s .. i" Prn!{l'1Im,n ""f dir Entwirklul1!!. 
Produktion und Li!'ferung komplex!'!' i\lasl · hin"'IS~· st .. n", für 
die Halmfuuerproduktion und -verarheitung und C;etrciele­
produktion .und -verarbeitung orientiert. 

Weiterentwicklung des Kombinal' 

Die steigenden Anforelerungcn :tur weitcren Mechllni sierung 
der Landwirtschaft der . DDH, der llelSSR und dcr anelercll 
sozialistischen Länder edorden!, daß sich eI"s Kombinat 
ständig weitel'entwiekelt. Ein wi .. hti!!!',· Entwicklung;ah­
schnitt wurde knrz vor dcm 23. Jahrestag der DDR b .. wäl­
tigt. In zwiilfmonatige!' an!{l'strpl\gter sozialiJtisrher (:ell1l'in­
s!'haftsarbeit erfolgte bei W!'iterfiihrnng der Prnelllktion di., 
V!'rlag!" 'ung eier Herstellung eies (;rundgeräts für den F(·lrl­
häcksll'r E 280 in das Traktorenwcrk Schönebeck mit dem 
Zicl, große Stürkzahll'n elie~er neuen Fullererntemaschille 

340 

zu lirneluzieren. Nie.llt nlll', elaß his ZUI11 End .. des Jahr!'., 
1972 . noch 500 Zcntralmaschillcll E 285 in Sc:höncbeck er­
zeugt wurden, darüber hinaus wurde durch das Kollektiv 
ell'$ Traktorenwerks Schölleb~ck ",ine Wechselfließreihe ZT 
300/ E 285 aur~cbatlt, elie Ausrlruck echter Intensivierung ist 
un,l erh!'blil,he InveRtitionen einsparte (Bild 1). 

Dcr I. Sekretiir dcr S~J)-Bezirk~lcitung Magrlebllrg, Genosse 
Pisnik. wimli!:t ... njeS{' L!'.istungl'll ",uf n!'r 8. Tagung dt>s Zen­
tr",lkomite"s eier SE]). (;lt>il'hzcitig mit dicsr.m lJmstelhlll!{s­
prozpß wmd!' ,lie Einordnung elt's VEIJ Traktorenwerk Sl,hö­
nebr.ck in das Kombinat llb 1. Januar 1\l73 vorbereitet lind 
damit entschcidende VOf8\lssetzullgen 7.ur weiteren Stärkung 
eier matcridl-tt'chnisl'.hen BasiR der sozialistischcn Landwirt­
~r.haft ~escharrpn. 

Damit kämpfr.n j .. tzt g!'.ml'i'I ~"m ~5 000 Werktiiligc in 17 
Betrieben de~ Kombinats 11m ' die Ediillull![ eI.'r Aufgaben, 
die sieh hei dN Entwicklull!! IInel 'Proeluktioll ttP.l· bt·idclIl\la­
schinensysteme H"lmfutlt'rpI'"rluktion und -v"/'Hdwilllll!{ 
und Getrciell'produktion ""II -vr.mrheitllnA' erg;~br.n. 

Die gewaltige elynamische ~:nlwi"klung eies Kombinats Fort­
schritt wird daran sichtbar, elaß wir in diesem Jahr Produk­
tionsmillcl für elie Landwirtschaft der DDR und elie der Ex­
portläneler im Wcrtc von 1,5 Milliarden Mark produzieren . 
Das entspricht etwa cinem Prozent der industriellen WarclI-

o>ild 1. ~1onwge d.", GmndgerilL' E 285 auf der 
Wed\-el!li.ß,cihe im VEB Trakloren­
werk Schön, becl<, Betrieb Il im Kombi­
nat f'ort<d, ritt. (Folo: E. Weitzmann) 
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",. .. tlnktion d",. IlnH. Damit I .. rti~('n oi" F"rt~"hritt-We"k"r 
un zw .. i A,.b .. itsl"",en d,,~ .lHh ..... < 197:1 ",enHusovi"1 L"noll\,,­
schinen wit" ini ,luhrc Hl51 in~gesHmt. Dips" Fpstst"l[ungen 
zeigen dn~ A USIlIUß der Verantwortung. Die inoustrielle Wa­
"cllpl'(Hlllktion steigt 1973 !Ce~eniiber 0 ,1'111 Vorjahr auf 
11" Prozent ulld .Iie Arbeitsproouktivität "uf j J3 Pf(lz"nt. 

Das setzt ('in aktives Programm der Intensivierung voraus. 
Nur in l'ineon so großen Verband wie einem Kombinat ist es 
mö;:didl , dirs", AnlgHbpn zu lös('n. 

I ,;CIIOSS", I,"ssygin, Mitglil'o oes Politbüros o,,~ ZK der 
Kl'dSU 11nd Vorsitzender des Ministerrats der UdSSR, haI 
i" 0.1",. Z,·its .. lll·ilt .,Kommunist" allf oi"st' h"d .. utsumen Vor­
~~il1g( ! hil1 .. !t·wi~scn . C~n()sse Kns~ygin sattt: 

•• 1 )il' wiss"n,, 'hHltli,·h-l<' .. hlli~f,he H,'vululiol1 wirft vi"lt' Pro­
l>lellle vor uns lIuf. Das wi"htig~te Element dt'r wi~senschaft­
li"Io-tpchnisdlt'n R.evolution ist ,Ier Ubergall!C Zur komplex 
1l,('('hal1isi"rtpn u'l<l alltomatisierten Pn,duktion , was die 
\"'I'wil'klil'.hullg piner IC'OO'ZC11 R .. ihp VOll Maßnahmeu voraus­
,<,lzI: die Sdlaffung VOll Maschinensystemen, dw Erhöhung 
des Gmdes der Spezialisierung dei' Produktion. Die Lösung 
d,'r Probleme der Automutisicrung der Produktion bedinftt 
.1"11 t;:insatz von Systemen zur Lpitung tpl'.hr101ogischer Pro­
,z,'sse, einzelner Bptriebe und buld auch ganzer Kombinate 
all! der Grundlage der EDV-Technik. Sie ist eine der wich­
tii!stell Besonderht'iten dcr wissenschaftlich-technischen 
lI~vollltion ." 

nie Dimcnsionen cler Prodnktion , OP~ Exports, ocs Lei­
stllni!svel'ln(i!(~IIS in der Forschullg und Entwicklung und 
dcr ,·I<·ktronisdlen Datenverarbeitung sind gewaltig gestie­
i!CJl. I)"r Gnll1dfonds des Kombinats verkörpert cinen Wert 
VOll mehr uls eincr Milliarde Mark. Dus uns von der Arbei­
t"I'klasse anvertruulc Volkseigentum unter Ausnutzung der 
K"nzelltrution und Arbeitsteilung zu mehren und zu nutzen, 
1\111 durch Steigerung der Arbeitsproduktivität und Effekti­
vität. lIIehr zu leisten, ist der Parteiauftrag, den wir zu er­
liillclI haben. 

All! dieser Grundlage gilt es heute weiter zu blicken und 
Problellle der 'Zukunft auszuarbeiten. Es war immer das Ver­
oil'ns1. der Arbeiterklasse, Führungsaufgaben mit den not­
wcndigcn perspektivischen Aufgaben zu verbinden. Das 
wird auch vom Kombinat verlangt. So richten wir unsere 
Prognose auf der Grundlage der Maschinensysteme bis zum 
J"hre H180, stecken die Entwicklung des Kombinats bis 
.1 !)85 ub und ~timmen bereits die Aufgaben des nächsten 
Perspektivplans 1976-1980 mit den Schwerpunkten For­
sdlUng und Entwicklung, Rationalisierung, Produktion, in­
tt'rnationale Industriekooperation, Außenwirtschaft und In­
vestitionspolitik mit unseren Partnern ab. 

Steigende Qualität unsercr Erzeugnisse 

B .. i all"n vor \Ins stl'hpnclpn Problcmpll heißt es für dic 
W .... ktiitig'HI, illsbesondere aber die staatlichen Leiter, die 
rl'idleil Erfuhrungen der UdSSR und der anderen soziulisti­
schen Länder' zu nutzen, um entsprechend den herangereif­
ten Bedingungen das politische Gewicht unserer erfolgrei­
chen wirtschaftlichen Entwicklung ständig weiter '.zu erhö­
lien. An erster Stelle steht dabei die Qualität unserer Erzeug­
nisse. Sie wird in den Arbeitskollektiven aller Meisterberei­
che bestimmt. Deshalb lenken wir die Aufmerksamkeit dar­
anf, in den Betrieben durch die tJbereinstimmung zwischen 
Pmduktion und Arbeits- und Lebensbedingungen ein Ar­
beitsklima zu entwickeln, das unseren hohen Anforderun­
gen an die Werktätigen entspricht. 

Großes Augcllmp"k gilt d"r ständig zu verbessel'llden Stand­
Icslighit und dem VPl'sC'hleißverhalten unserer Maschinen. 
Jm BCI'eich Forschung und Entwicklung wird aufgrund der 
Verantwortlichkeit gegenüber der Landwirtschaft kontinuier­
lich an der Verbesserung der Technik der beiden Maschi-
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lt"ns)'~tc!»f' ll"ul'hpitpl. D/ls hezieht si"h nidll nur 11111 die 
Entwicklung neue" Maschinen, sondern au('.h au! das Ver-­
sdlleißverhalten dt'! Maschinen, die serien mäßig produziert 
werden. 

1m Plul1 FOI'SI'hllnf.l' nno Entwi,',klllng sind zur Vcrs('.hl"iB­
minderung für elas Jahr 1973 pxakt ab rechen bare und kou­
trollierbare Z- und WO-Themen enthalten. Für die Ver­
schieißminderung des selbstfRhrenden Feldhäckslers E 280 
wurdeu z. B. Maßnahmen zur Standzeiterhöhunl( der Zu­
führbälHler, der MesserLI'iiger unel IInde-r",r BHuteile und für 
die Verschlelßmindel'ul1g des Schwadmähers E 301 Maßnah­
men zur Erhöhung der Zuverlässigkeit i~ Messerantrieb 
festgelegt. 

Im Kombinat wnrell' ein umfangreiches P\'Ogr"mm zur Er­
,fassung dei' notwendigen Daten der Schadens ursachen und 
-häufigkeit erarbeitet, das auch überbetrieblich anerkannt 
wurde. Im Jahre 1972 konnten erstmalig nach diesem Pro­
gramm Erfassungen "n den Schlüsselmaschinen vorgenom­
men und mit Hilfe der EDV die Ergebnisse kurzfristig aus­
gewiesen werden. 

Besonders aufme!,ksam wurden in den Betriebsparteiorgani­
sationen, in den Betriebskollektiven und mit allen staatli­
chen Leitern des Kombinats die prinzipiellen Erfahrungen 
und Lehren der Ernte 1972, wie sie im Bericht der 7. Ta- , 
gung des ZK der SED herausgearbeitet wurden , ausge­
wertet. 

Aufgrund der Tatsa"he, daß z. B. die konzipierte .1ahreslei­
stung des Feldhäckslers E 280 von rd . 400 ha laut abge­
stimmter agrotechnischer Forderung im Durchschnitt um 
das Zwei- his Dreifache überschritten' wurde, mußte die ge­
samte Ersatzteilplanung für 1973 kurzfristig überarbeitet 
und eine wesentliche Erhöhung der Ersatzteilproduktion 
organisiert werden. Viele sozialistische Kollektive übernah­
men Verpflichtungen zur Erhöhung der Ersatzteilproduktioll. 
Studenten kamen zur sozialisti~ch"n Hilfe. So steigt die Er­
satzteilproduktion gegenüber 1Ui:! :11If über 142 Prozent. 

Die Erfüllung des Jahresersatztl'ill'lans lag am 30. April 1973 
bei 108 Prozent, das entspricht einer Steigerung gegenüber 
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres auf 156 Prozent. 
Durch .diese Anstrengungen konnte im wesentlichen die Be­
reitstellung der Ersatzteile für die spezialisierte Instandset­
zung gesichert werden. 

Ein umfangreiches Rationalisierungsprogramm soll zukünf­
tig eine noch weitere Verbesserung der Ersatzteilversorgung 
ermöglichen. 

Die Anstrengungen ' der Werktätigen des Kombinates zur 
Sicherung der Einsatzbereitschaft der modernen Technik in 
der Erntesaison 1973 und die Auswertung der Erfahrungen 
der Arbeiterklasse im Umgang mit 'moderner und hochemp­
findlicher Technik durch die Landwirt.schaftsbetriebe wer­
den zu einer spürbaren Stabilisierung führen. 

Mit- den Futtererntemaschinen erziel bare Ergebnisse 

Sowohl der Feldhäcksler E 280 als auch der Schwadmäher 
E 301 als die verfahrensbestimmenden Schlüsselmaschinen 
im Maschinensystem Halmfutterproduktion und -verarbei­
tung zeichnen sich durch hohe Kapazität, ausgezeichnete 
Arbeitsqualität und durch wesentlich verbesserte Arbeitsbe­
dingungen für die Bedienungsperson aus. 

Die auf verlustarme Ernte- und Konservierungsverfahren 
orientierten Mechanisierungslösungen des Maschinensy­
stems Halmfutterproduktion und -verarbeitung schaffen 
durch ihre große Leistungsfähigkeit die Voraussetzungen für 
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ein" "isiko- IIllcl v"rlustnrme E"l1h' ZI1 nell njCrot",·llIIi,,·h 
optim"ICII TermineIl , Durch groß\, Schniu.hiillfigkpit IIn,( die 
EinhRltung günstiger Aus~llallermille fiir die Naehfolgpklll­
turen kann clie El,tragsfiihigkeit de~ Boclens optimal genl1tzt. 
werden. Somit we,'dell clie Ziele der La'II1-' und Nahrtlng~­
güterwirtsehaft, hochwertige Erzel1gniss" mit niedrigen 
Selbstkosten je Erzeugniseinhei t zu produzieren, mit hohem 
Effekt unterstützt. 

Die nenen V"rfah",'n fiir cli .. (;"winnunjC von Fl'iSl'hfuttl'r, 
Silage, Heu und Trol:k,'ngut mit FUu''''t','ntl'llIHSl'.hinl'll E 280 
und E 301. führen zu eine,' Vel'lnincll'rnng dN lebendigen Ar­
beit um 3 bi~ 10 AKh/hH bzw, zu ein('r Vermindl'rung dps 
Arbeitszeitb..,darfs um 2i) bis 66 Prozent. Ahnlidw Effekte 
erg..,ben sieh beim Einsatz der herkömmlichen VerfahreIl 
durch die lIelie Technologie hillsiehtli ... h des Bedarfs an 
Kran- und TraktorC'lIstun,len, Si,., b"weg"n sich um die Ein­
sparung von etwa 4 bis 8 Trh jt'. ha, WHS einer Verminderung 
des Berin,'fs um 40 his 7'2 I'ro;wlII <,,,I'l'l'i<'l,t. Alwh clie Ver­
filhrcllskostcn sinken beachtli ch an, Di" Kosten fiir Ernte, 
Transport und Einlagerullg \'Nrillg"l'lI si,'.h IlJII etwa 
80,00 M/ha bei rier Fl'isehflluer- IIl1d SilagejCewinnullg und 
um 26,00 M/ha bei der Produktion VII" Hnlhhell, Anteilig 
betragen die Kostellsenkullgell ß bis 29 Prozent. 

Wenn wir eine Kostenscnkullg von 80,00 Mlha nennen, !lHIJIl 
klingt das zunächst recht zuversichtl:ch. Es darf abcr ni~ht 
übersehen wC1'dcn, duß die Tenden;.. der zeitlichen Kosten­
entwicklung dadurch gekenllzciehnet ist, daß in der Regl'l 
von Mechanisierungsstufe zu Mechanisicrungsstufe mit klei­
neren Kostensenkungsraten gerechnet weroen muß. Es ist 
also bei der weiteren Mechanisierung der Arbeitsprozesse 
nicht zu erwarten, daß dic berechtigten Forderungcn nach 
Steigerung der Arbeitsproduktivität allein durdl oie Sen­
kung der Verfahrenskosten befrie!ligt wcrden können. Für 
einen hohen ökonomischen Nutzeffekt !leI' umfangreichen 
Investitionen in der Lundwirtschaft ist es deshnlb notwcndig, 
andere Elemente des Nutzeffektl's .beim Anwendc]' wi,'ksam 
zu machen, Vor allem geht es dabei um die unmittelbare 
und mittelbare Erhöhung der Nettoerträge, um die Verbes­
serung der Quulität der Erzeugnisse sowie um die Verbes~e­
rung ricr Arbeitsbedingungen. 

~ 

Bei Entwicklung, Konstruktion U1111 Fertigung sowil' bei der 
Zusammenstellung von Maschinens)'stemen müssen deshalb 
weitere Einflußgrößen beachtet werden, Es gilt, Eigenschaf­
ten der Mechanisicrungsmittel herauszuarbeiten, die zusätz­
liche Nutzeffekte garan tieren, 

Diese Gesichtspunkte sin.!.! bci der Entwicklung uns""er nl'uen 
Futtererntemaschincn weitgehend berücksichtigt woroen, 
Ausgehend von der Tatsache, elaß die selbstfahrenoen Fnt­
tererntemaschinen, der Feldhäcksler E 280 und der Schwad­
mäher E 301, dic entscheidend" Voraussetzung dafür bilden, 
daß eine neue Stufe der Tcehnisierung der Futterwirtschaft 
ökonomisch wirksam wird, beträgt der mögliche Nutzen des 
Feldhäckslers E 280 bei einer angenommenen Jahresleistung 
von 400 ha je Maschine 13470,00 M und der mögliche Nut­
zen des E 301 bei .einer Jahresurbeitsmenge von 600 ha je 
Maschine 6525,00 M, 

Außer diesem finanzielleIl EfCekt ergibt sich fül' den Fel,l­
häcksler E 280 eine Arbeitszeiteinspal'ung von 1012 AKh je 
Maschine und Jahr und eine Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität auf 316 Prozent. Beim Einsatz des Schwadmähers 
E 301 vermindert sich eie r Arbeitszeitbedarf um 1074 AKh 
je Maschine und Jahr bei einer Steigerung der Arbeitspro­
duktivität auf 352 Prozent. 

Zunehmende internationale Arbt,itsteilung 

Entsprechend oer Verantwortlichkeit für die Bereitstellung 
hochproduktiver Maschinensysteme fiir die HaImfutterpro­
duktion und -verarbeitung sowie die Getreidpproduktioll 

IIlId -n'I':II'lwilllll~ "r/!,ihl. si,'.h di;, \'ulkswi"\.,,'hnfllid,,, Sh,l­
luu!! un<! Bl',lelltunjl eI!'s KOlllbinates Forts,~hri", Diese H,,­
delllung wii<'hst weiter a", wl'il sx,h in ZlIlll'hlllellclE'1Il I'"Cu[l 
Allfol'd"runll'en aus dem Komplexpl'Ogralllm cll'l' Mitglipds­
läll'!"" (I,,,, HGW für elas Kombinat 1'1'!{I'IWIl, Dies!' f! P, walli ­
gl'll Anfgube" ",tzl'n gllllZ einfach neue Maßsliihl'. 

Die A nl' .... dl'l'lIng,'n al) eins KombinHt si"eI wl"s"lItli..,h I>l'l'i­
ter ~"wurd"n unel fi",l"n ihr,," Ausdruck ill der multilnl",'a­
]1'.11 '"111 hilateralen Allsarhei.lnng '"ld Abstimmllllg von 
Prol(nos!'.n, i" .11'1' Standarelisierllng von Teilen, Baugruppen, 
Eillz .. hllaschinen und kompletten System,'n, in der vel'sliil'k­
ten J.izenznahme Ullel -verg-nbe, ill ,11'1' Spl">:ialisie rllllg un,1 
Koolwration eier ForsdJllng, ~:lItwi"kllllJg IIl1d Proelllktion, 
in eier Ausarbeitung von Vorschlii!{en für ,·in ~emt'imalJlf's 

Auftreten auf dritten Märkten und schließlid\ ill clt'r At.­
stimmung der gegenseitigen langfristig" .11 \\'m't'lI lid('I'IIll­
gen. 

1111 RHhHlI'.1I cl"" Sektion "Lnndlllasl'hint'l\- lind 'l'rllktor"I1-
ball" des H(;W wurde das Kombinat als Hauptkool'elinntor 
für die ForsdlUng und Entwi"klunl( zum Mas('.hinellsyst(,J11 
Huhnfutterproduktion UIHI -verarheitung sowie His Objekt­
koorelinator für eli" Fors('.!tung und EntwjekJulIg sdhstfah­
reneIer Feldhäekslt'l' lind selbstfahrender S('.hwarimähel' f!'st­
gelegt. Das Kombinat steht damit ill I'iner veralltwortullgs­
vollen RGW-Sehlüsselposition, d" die von den PHrteilllg'l''' 
aller Brurierpurteie" hesehlossenl'n ' Mnßnnhm"n deI' Erhö­
hung des Leben~standarris eine wese"tliche He'bullg des Ni­
veaus der Futterproduktion in allen RGW-Mitgliedsländ .. l'II 
erfordern. 

Die Lanelwirtsehaft IInel .11'" Landlllas"hin!'.nhall der DDR 
verstd,en, daß dil'. sozialistisdll' ökonomis.,(lC Integratio" 
nicht nur fü,' die DDR, sond,'rn aueh für die UdSSR und 
die aneleren Mi~liedsliinder des RGW wiclltig und vorteil­
huft ist. Dieser !(eg,'nseitige VOI'teil erfordert, von <11'1' Sliil'­
kling der sozialisti",J"'1l StaatengE'n",i llschaft als (;allzl's aUs­
zugehen Ullel den I'eal"n Jntt,ressl'n jecles b., teilig-t('n Landes 
zu entsprechen , Im Kombinat gibt es gute Beispiel" dafü,' : 
Mit dem Einbau des ",wjelisl'hen Motors \) 50 in IInsrrPfI 
selbstfahrenden Sehwaelmäher berüeksic.lltig'ln wil' die Tal­
sache, daß dieser Motor in allen RGW-Mitglil,dslälld"rn mit 
eiern sowjetischen Traktor MTS-50 eine gl'llße Verbreitung 
gefunden hat. Neben oiesen anwcnderseiti!{cn Vorteilen nut­
zen wir als Hersteller die ökonomischen Vorteil" der Mas­
scnproduktion dieses Motors, 

Wälll'enel hisher in eier wissl'nschaftlirh-tl'c!lIlisch"ll Z"sam­
mellarbeit in der Regel nur abgesrhlossene Ergebnisse (IUS­
getauscht wllrelen, ist die gegenwärtige Etappe der Dureh­
setzung des Komplexprogramms ..1,'r sozialistischen ökono­
mischen Integration dadur('.h l'haJ'ukt",'isiert, ,laß ZUI' Siehe­
rlIng der erforderlichcn Effektivität lind des Nutzr.ns für :dle 
beteiligten Partner viele Aufgaben von Anfang an al'; ge­
meinsame internationale Aufgabe 111 An!triff g<'11 o 111 IIH' n 
werden, 

Nun g"ht ps darum, d .. n tl'('hnisc.hen LösulIgsw,'g abzustim­
men, der eine .,efektive Forschung und Entwicklung sowie 
Produktion gewährl"istet und gleichzeitig di" agrotel'hni­
schen Forderungen der DDR und der sozialistis"hclI Lä nder 
befricdigt. Mit diesen Anfgaben wird durch Potenzi"rung 
der gemeinsamen Kräfte nicht nur eine weitere Verkürzung 
des Entwicklungszeit.raums angestrebt, sondern a uch eine 
wesentlich höhere Qualität der }<'uttererntemaschillen lind 
die Hebung dcs Niveaus der Pl'oduktionskultul' boi", Hcl'­
stellen und Anwenden der neuen Futtl~ rerntctech llik in den 
RGW-Mitgliedsländern erreicht. 

Als bewußte Mitgestalter unserer sozialistischen Gesellschaft 
fühlen sich die Werktätigen des Kombinats Fortschriu nieht 
mehr nur für eine Maschine, für eine Ableilung, fü,' ein"n 
Betrieb und für ein Kombinat verantwo"tlich, sondern fiir 

. unsere ganze Republik und die mit ihr vel'biindel!'11 soz,a­
listischen Bl'lIdcl'vi)lh,', A !)2Qc. 

agrarle(')lIIik . 23, Jg. ' Hell 8 ' August. 1973 


